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Neuer Standort, neuer Kunde. Für das Lo-
gistik Center Frankfurt konnte der Medizin-
technikhersteller Dräger gewonnen werden. 
Simon Hegele übernimmt für das namhafte 
Unternehmen die weltweite Ersatzteillogis-
tik. Bis spätestens Ende 2011 soll der Um-
zug der Dräger-Waren in das neue Logistik 
Center komplett abgeschlossen sein, wo-
durch dann ca. 7.500 qm Produktions- und 
Logistikfläche belegt werden. Dräger ist ein 
international führendes Unternehmen der 
Medizin- und Sicherheitstechnik und entwi-
ckelt zukunftsweisende Geräte und Lösun-
gen, denen Menschen auf der ganzen Welt 
vertrauen. 

Mit dem Geschäftsbereich High-Tech Trans-
port & Montage komplettierte Simon He-
gele sein Portfolio im neuen Standort in 
Frankfurt, um neben dem klassischen Kon-
traktlogistikgeschäft einen weiteren Leis-
tungsbaustein anzubieten, der das Angebot 
vor Ort optimal ergänzen soll. Daher zog 
bereits Ende November auch das Team von  
Simon Hegele Systemverkehr mit seinen 
Kunden vom bisherigen Standort in Frank-
furt in das neue Logistik Center um. Um den 
Kunden auch europaweite Landverkehre 
anzubieten, wird der Standort in Frankfurt 
auch als Hub für die europäischen High-
Tech-Verkehre der TENESO Europe SE dienen. 

Der Aufbau des automatischen Kleinteilela-
gers (AKL) hat ebenfalls bereits im neuen 
Logistik Center Frankfurt begonnen. Diese 
Lagertechnik wird voraussichtlich im April 
2012 in Betrieb genommen. Eine wesent-
liche Voraussetzung für den Umzugsbeginn 
des bestehenden Kontraktlogistikstand-
ortes Offenbach mit den Kunden Deutsche 
Bahn Kommunikations-Technik, SEW und 
Siemens. 

Ansprechpartner: Mike Winter
Leiter Sales & Key Account
Region West

Dräger als Neukunde gewonnen. High-Tech Transport & Montage erweitert 
Leistungsbereiche. Automatisches Kleinteilelager (AKL) voraussichtlich im 
April 2012 in Betrieb. 
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Um zielgerichtet auf die Bedürfnisse des Marktes einzugehen, 
gründete die Hegele Gruppe im Oktober 2011 eine neue Tochter-
gesellschaft in Australien. Die Hegele Logistics Australia Pty. Ltd. 
wird sich in Australien und Neuseeland auf die besonderen Kun-
denanforderungen für Logistik und Installation der Hersteller 
von Medizintechnik spezialisieren. 

„In der Geschichte der Hegele Gruppe markiert die Expansion 
auf dem australischen Markt einen großen Meilenstein auf dem 
Weg zum asiatischen Markt“, betonte Dieter Hegele, geschäfts-
führender Gesellschafter der Hegele Gruppe, Karlsruhe, die 
strategische Bedeutung der Niederlassung. Entsprechend der 

großen wirtschaftlichen Bedeutung und des expandierenden 
Gesundheitswesens in Australien und Neuseeland ist die Hegele 
Gruppe hier seit vielen Jahren aktiv. „Die Etablierung der aust-
ralischen Tochtergesellschaft ermöglicht uns, unsere Kunden vor 
Ort zu bedienen“, so Christoph Sitzer, CEO der Hegele Logistic in 
den USA und Australien. 

Hegele Logistics Australia Pty. Ltd. hat ihren Sitz in Brisbane, 
Queensland und wird von Maximilian Streit geleitet. 

Ansprechpartner: Maximilian Streit
National Manager

Gründung der Hegele  
Logistics Australia Pty. 
Ltd. im Oktober 2011 

Neue Tochter- 
gesellschaft 
in Australien 

2011 hat sich bei Simon Hegele der Be-
reich Umzug erneut der komplexen und 
schwierigen Zertifizierung für das FAIM/
ISO-Zertifikat gestellt – und das mit Er-
folg! Die in der Branche weltweit höchs-
te Norm für Umzugsdienstleistungen 
und -logistik wird alle zwei Jahre von der 
Agentur Ernst & Young im Auftrag der 
FIDI (International Federation of Interna-
tional Movers) geprüft und auditiert. 

Im Vergleich zur ISO-Norm, bei der jedes 
Unternehmen seine eigene Verfahrens-
weise vorgibt, arbeiten die Firmen mit der 
FAIM/ISO-Norm nach festen Vorgaben, 
welche durch die FIDI, von den Mitglie-
dern und von Ernst & Young entwickelt 
wurden. Durch die einheitliche Verfah-
rensweise der Zertifikat-Träger hat ein 
Umzugskunde die Garantie, dass sein 
Umzug weltweit einheitlich organisiert 
und abgeschlossen wird. 

Der Umzug von Simon Hegele gehört 
damit zu einer kleinen Gruppe von ge-
rade mal acht Betrieben in Deutschland, 
welche sich mit dem FAIM/ISO-Zertifikat 
auszeichnen dürfen. Weltweit sind es 543 
Mitglieder, die mit dem einheitlichen Ver-
fahren arbeiten. 

Ansprechpartner: Frank Lierz
Leiter Bereich Umzug

Bereich Umzug erhält FAIM/ISO-Zertifikat bereits zum 5. Mal 

Weltweit höchste  
Zertifizierung für Simon Hegele 

Das Netzwerk mittelständischer Spezialdienstleister bietet  
länderübergreifende Logistikleistungen aus einer Hand 

Europaweit erfolgreich:   
TENESO Europe SE 

Transport medizinischer Großgeräte in 
Venedigs Innenstadt auf dem Wasser-
weg? Einsatz von Helikoptern, um Sende-
mastanlagen in den Alpen aufzustellen? 
Auch Lieferungen unter erschwerten lo-
kalen Bedingungen kann TENESO Euro-
pe SE sicher und zuverlässig realisieren. 
Denn die Partner im europäischen Netz-
werk mittelständischer Spezialdienstleis-
ter haben jahrelange Erfahrung in der 
Spezialtransport- und High-Tech-Logistik. 
Mit speziell für den Transport sensibler 
Güter ausgelegten Fahrzeugen, erledi-
gen hochqualifizierte Fachkräfte Logistik 
für Medizintechnik, Kopiersysteme oder 
Druckgeräte in ganz Europa. 

TENESO steht für TEchnical NEtwork SO-
lution und ist ein Zusammenschluss von 
elf Partnern in 25 Ländern. Simon Hegele 
ist mit MITSafetrans (Italien) und Marchal 
Technologies (Frankreich) Gründungs-
gesellschafter der Europa AG mit Sitz 
in Karlsruhe. Das Bündnis, das seit Ende 
2008 besteht, koordiniert die Distribu-
tion wertvoller und spezifischer Geräte 
und Güter in 25 Ländern Europas. Es nutzt 
die Standortvorteile und Strukturen des 
jeweiligen Landes und setzt ein Gegen-
gewicht zu global agierenden Transport-
unternehmen. 

Alle Logistikvorgänge in jedem europäi-
schen Land werden über eine einzige An-
laufstelle in einem einheitlichen Standard 
im Transportablauf abgewickelt. Es gelten 
dieselben Verfahren und Arbeitsanwei-
sungen für ganz Europa und alle Partner 
nutzen ein gemeinsames SAP-System. 
„Zusätzlich profitieren die weltweit ak-
tiven Kunden von einer einheitlichen 
Preispolitik durch unseren Europatarif“,  

so Udo Scheffler, stellvertretender Ge-
schäftsführer der TENESO Europe SE. 

Die Mitgesellschafter von TENESO Europe 
SE besitzen in ihrem jeweiligen Land ein 
ähnliches Kundenportfolio. Das Bündnis 
ist für Hersteller der Medizintechnik mit 
mobilen, mittleren oder Großanlagen 
tätig. Auch Firmen im Bereich der Büro-, 
Druck- und Datenübertragungstechnik, 
der Telekommunikation, Profiküchen, Fit-
nessgeräte, Verkaufs- oder Ticketautoma-
ten zählen zum TENESO-Kundenstamm. 

Das paneuropäische Gemeinschafts-
unternehmen TENESO Europe SE be-
steht aus High-Tech-Logistik- und Trans-
portspezialisten der Länder Deutschland, 

Frankreich, Italien, Dänemark, Schweden, 
Norwegen, Finnland, Belgien, Niederlan-
de und Luxemburg, Spanien und Portu-
gal, Großbritannien und Irland, Türkei 
und der Schweiz. Seit 2010 gehören auch 
Unternehmen aus Österreich, Ungarn, Po-
len, Tschechien, der Slowakei, Slowenien, 
Kroatien, Bosnien, Serbien, Mazedonien, 
Rumänien und Bulgarien dazu. Für das 
Bündnis sind etwa 3.700 Mitarbeiter tä-
tig. Für die High-Tech-Waren stehen 90 
Lager und rund 970 speziell ausgestatte-
te Fahrzeuge bereit. 

Ansprechpartner: Udo Scheffler
Stellvertretender Geschäftsführer 
TENESO Europe SE 
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Mittelstandsbündnis

Rendezvous mit 
dem Techniker

Wie erreichen wertvolle medizi-
nische Großgeräte wie Kern-
spintomografen die dritte 

Etage einer Klinik? Wie gelangt eine 
tonnenschwere Off set-Druckmaschine 
ins Druckzentrum? Und wer beliefert 
Banken mit Geldautomaten, die fach-
männisch installiert und in Betrieb ge-
nommen werden müssen? Das High-
tech-Logistiknetzwerk Teneso Europe 
SE nimmt diese Herausforderungen 
gerne an. Mit speziell für den Trans-
port sensibler Güter ausgelegten Fahr-
zeugen erledigen hochqualifi zierte 
Fachkräfte Logistik für Medizintech-
nik, Kopiersysteme oder Druckgeräte 
in ganz Europa. Wenn etwa medizini-
sche Geräte in den Innenhof einer Kli-
nik transportiert werden sollen, setzen 
die Experten kurzerhand einen Kran 
ein, mit dem sie per Funksignal an Ort 
und Stelle navigiert werden.

Bündnis bündelt Kompetenzen. Te-
neso steht für Technical Network Solu-
tion. Das Hightech-Logistik-Netzwerk 
koordiniert die Distribution wertvol-
ler und spezifi scher Geräte und Gü-
ter in 25 Ländern Europas. Das Bünd-
nis, das nunmehr seit zwei Jahren am 
Markt agiert, bündelt die Erfahrungen 
und Kompetenzen der elf Gesellschaf-
ter in der Hightech-Logistik. Es nutzt 
die Standortvorteile und Strukturen des 
jeweiligen Landes. „Unser paneuropäi-
sches Netzwerk setzt ein Gegengewicht 
zu den großen Logistikanbietern. Un-
sere Stärke: Wir nutzen die Internatio-
nalität des Netzwerks, aber auch beste-
hende lokale Marktkenntnisse“, sagt 
Udo Scheff ler, stellvertretender Ge-
schäftsführer der Teneso Europe  SE.

Alle Logistikvorgänge in jedem eu-
ropäischen Land werden über eine 
einzige Anlaufstelle in einem einheit-

NACHGEFRAGT

Udo Scheff ler
Stellvertretender Geschäftsführer 
der Teneso Europe SE 

Warum haben Sie das Netzwerk ge-
gründet?

Hoch spezialisierte Hersteller brau-
chen First Class Supplier für die End-
kundenbelieferung – und das euro-
paweit. Im Mittelstand war das eine 
Marktlücke. 

Wie ist Ihr Personal aufgestellt?
Neben Transportspezialisten beste-

hen unsere Teams auch aus gelernten 
Technikern und Ingenieuren im High-
tech-Medizinbereich. Sie befördern 
und installieren die komplexen High-
tech-Geräte. 

Wie sehen die Zukunftspläne aus?
Wir wollen das Netzwerk so ver-

größern, dass wir ganz Europa lücken-
los abdecken können. Wir denken aber 
global – transatlantische Beziehun-
gen in die USA, nach Australien oder 
Asien sind für uns langfristig ebenfalls 
von Interesse, denn unsere Kunden 
agieren weltweit. 

Bei Bedarf bringen die Mitarbeiter Großgeräte per Helikopter, Kran oder wie in Venedig per Barkasse ans Ziel.
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Teneso
Teneso steht für Technical Network 
Solution und ist ein Zusammenschluss 
von elf Partnern in 25 Ländern. Das pan-
europäische Gemeinschaftsunterneh-
men besteht aus Hightech-Logistik- 
und Transportspezialisten der Länder 
Deutschland, Frankreich, Italien, Däne-
mark, Schweden, Norwegen, Finnland, 
Belgien, Niederlande und Luxemburg, 
Spanien und Portugal, Großbritannien 

und Irland, Türkei und der Schweiz. Seit 
2010 gehören auch Unternehmen aus 
Österreich, Ungarn, Polen, Tschechien, 
der Slowakei, Slowenien, Kroatien, Bos-
nien, Serbien, Mazedonien, Rumänien 
und Bulgarien dazu. Für das Bündnis 
sind knapp 3700 Mitarbeiter tätig. Für 
die Hightech-Waren stehen 90 Lager 
und rund 970 speziell ausgestattete 
Fahrzeuge bereit.  www.teneso.eu

lichen Standard im Transportablauf ab-
gewickelt. Es gelten dieselben Verfah-
ren und Arbeitsanweisungen für ganz 
Europa, und alle Partner nutzen ein ge-
meinsames SAP-System. „Zusätzlich 
profi tieren die weltweit aktiven Kun-
den von einer einheitlichen Preispolitik 
durch unseren Europatarif“, sagt er.

Klares Profi l. Alle Mitgesellschafter von 
Teneso Europe SE besitzen in ihrem je-
weiligen Land ein ähnliches Kunden-
portfolio. Das Bündnis ist für Hersteller 
der Medizintechnik mit mobilen, mitt-
leren oder Großanlagen tätig. Auch Fir-
men im Bereich der Büro-, Druck- und 
Datenübertragungstechnik, der Tele-
kommunikation, Profi küchen, Fitness-
geräte, Verkaufs- oder Ticketautomaten 
zählen zum Teneso-Kundenstamm.

Aufgrund ihrer jahrelangen Er-
fahrung in der Spezialtransport- und 
Hightech-Logistik können die Te-
neso-Partner auch Lieferungen unter 
erschwerten lokalen Bedingungen re-
alisieren. Soll etwa ein Medizingerät 
in Venedigs Innenstadt installiert wer-
den, organisiert Teneso Europe SE den 
Transport zum Aufstellort auch auf 
dem Wasserweg. Und müssen Mobil- 
oder Sendemastanlagen in den Alpen 
angebracht werden, sind auch mal He-
likopter im Einsatz. 

Jeder Handgriff  sitzt. Teneso Europe 
SE bringt Medizin- und Sicherheits-
technik quer durch Europa. Seit 2009 
ist das Netzwerk mit einem seiner Part-
ner, dem Logistikunternehmen Simon 
Hegele, für die internationalen Trans-
fers sensibler Technik der Firma Drä-
ger verantwortlich. Den Auftakt der 
Zusammenarbeit bildeten zunächst 
Transporte nach England und Irland – 
inzwischen sind auch weitere europä-
ische Länder dazugekommen. Das in 
Lübeck ansässige Unternehmen Drä-
ger entwickelt, produziert und ver-
treibt neben medizinischen Geräten 
wie Inkubatoren, Beatmungsgeräten 
und anderen klinischen Versorgungs-
systemen für die Intensivmedizin auch 
Systeme für Industrie, Bergbau, Ret-
tungsdienst oder Sicherheitstechnik. 
„Unsere Wahl ist auf Teneso Europe 
SE gefallen, weil das Fachpersonal 
neben einer pünktlichen Anlieferung 
auch weitere Dienstleistungen erbrin-
gen kann, die unsere Techniker vor 
Ort entlasten“, begründet Achim Sinn, 
Leiter Global Distribution bei Dräger, 
die Zusammenarbeit. Zu diesen Spezi-
aldienstleistungen gehört etwa, Ver-
packungsmaterial wie Pappe, Holz 
oder Styropor an seine Verwendungs-
stelle zu bringen, aber auch es zu ent-
sorgen. Das spart den Mitarbeitern 
vor Ort Zeit, und Simon Hegele ist da-
mit zusätzlich in der Wertschöpfungs-
kette aktiv. 

Die medizinischen Geräte werden 
in Lübeck produziert. Dräger-Kun-
den wie Ärzte und Kliniken in Irland 
und Großbritannien geben die Auf-
trags- und Bestellinformationen direkt 
in die Hansestadt durch. Dort kommt 
Simon Hegele als Vertragspartner ins 
Spiel: Gemeinsam mit Teneso Europe 
SE wickelt der Logistiker den Auslie-
ferprozess ab. Oberste Prämisse ist, 
das Gerät seinem endgültigen Bestim-
mungsort im Aufbauraum so schnell, 
effi  zient und sicher wie möglich zu-
zuführen. Dafür geht es zunächst von 
Lübeck zum britischen Teneso-Part-
ner Bishopsgate nach Swindon im 
Südwesten Englands, von wo aus die 
Übergabe an den Endkunden erfolgt – 
und zwar per Rendezvous-System. Das 
heißt, der Dienstleister liefert in einem 
konkret festgelegten Zeitfenster von 
etwa zwei Stunden die Bestellung ge-
nau dann aus, wenn ein Techniker von 
Dräger vor Ort ist. Der nimmt die le-

bensrettenden medizinischen Geräte 
bereits ausgepackt entgegen und kann 
sie direkt in Betrieb nehmen.

Paneuropäische Expansion. Das 
Karlsruher Logistikunternehmen Si-
mon Hegele, die französische Mar-
chal Technologies und Mit-Safetrans 
aus Italien gründeten das Netzwerk 
Ende 2008. Es besteht aus den drei 
Gründungsunternehmen und elf Ge-
sellschaftern oder Partnern aus ganz 
Europa. Anfang 2010 ist das Netzwerk 
um zwölf weitere Länder gewachsen. 
So hat sich etwa der österreichische 
Logistikdienstleister Tectraxx Teneso 
Europe SE angeschlossen und mit 
Wien als Logistikdrehscheibe die Er-
schließung neuer Märkte in Osteu-
ropa ermöglicht. „Mit der Entwick-
lung der vergangenen zwei Jahre sind 
wir sehr zufrieden. Die Praxis zeigt 
uns: Das Konzept geht auf“, bilan-
ziert Scheff ler. Teneso verzeichnete 
bereits im ersten Jahr ein enormes 
Wachstum. Der erwirtschaftete Jah-
resumsatz von 377 Mio. EUR spricht 
für sich.  DVZ 18.10.2011 (njo/rok)

Teneso Europe, ein Netzwerk mittelständischer 
Spezialdienstleister, bietet europaweite 

 Logistikleistungen aus einer Hand. 
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IMPRESSUM

Wozu vor wenigen Jahren noch sehr auf-
wendiges Vermessen und nachgelagertes 
Zeichnen notwendig war, können heute Plä-
ne mittels 3-D-Technik in wenigen Schritten 
erstellt werden. 

Von einem Raum wird ein dreidimensionales 
Abbild mit Hilfe neuer Scanner-Technologie 
in Form einer sogenannten 3-D-Punktewol-
ke erstellt. Anschließend bearbeiten speziell 
geschulte Mitarbeiter die 3-D-Punktewolke 
mittels einer Software, welche die einzelnen 
Punkte in einen provisorischen CAD-Plan 
umwandelt. Dabei können der gesamte 
Grundriss des Gebäudes und individuelle 
Kundenwünsche in den Plan aufgenommen 

werden. In einem darauffolgenden Validie-
rungsverfahren wird der Plan in ein CAD-Da-
tenformat umgewandelt, um ihn anschlie-
ßend IT-seitig weiterzubearbeiten. Für den 
Gesamtprozess ist neben einer hochwerti-
gen IT-Infrastruktur präzises Arbeiten durch 
intensiv geschultes Personal notwendig. 

Diese Technologie wird vorzugsweise ein-
gesetzt, wenn bei bestehenden Gebäuden 
keine aktuellen Aufzeichnungen oder Pläne 
vorliegen. Mit Hilfe der neuen Dienstleis-
tung wurden im Geschäftsjahr 2011 bereits 
Vermessungen in Krankenhäusern, Han-
delsunternehmen und Bankfilialen durch-
geführt. So erstellte IT Chain zum Beispiel 

ein exaktes Abbild der Gegebenheiten vor 
Ort im 3-D-Format, um Vorbereitungen für 
die Installation von medizinischen Anlagen 
zu unterstützen. Auch für die Gestaltung 
von Verkaufsräumen bzw. Selbstbedie-
nungszonen kam die Technologie bereits 
zum Einsatz. 

Die IT Chain GmbH hat für diese Dienstleis-
tung ein zentrales Büro am Simon Hegele 
Standort Berlin Großbeeren eingerichtet. 

Ansprechpartner: Christoph Ludin
Geschäftsführer IT Chain GmbH

Gebäudevermessung mittels 3-D-Scan – zentrales Büro in Berlin 

IT Chain GmbH erweitert  
ihr Dienstleistungsportfolio
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